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Mitbericht der Rechnungsprüfungskommission 

 

25.06.01 Kredit Sanierung GZO Spital Wetzikon 

Die Rechnungsprüfungskommission erstattet der Fachkommission II folgenden Mitbericht: 
 

 

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) hat den Antrag des Stadtrats mit Blick auf die in ihre Zuständig-
keit fallenden Aspekte des Geschäfts geprüft. Die Kommission hat an der Vorstellung des Geschäfts von 
Stadtrat, Verwaltung und externen Experten in der federführenden Fachkommission II (FK II) teilgenom-
men und die notwendigen Auskünfte eingeholt, um einen informierten Entscheid treffen zu können. Die 
RPK möchte sich bei Stadtrat, Verwaltung und den externen Experten für die Beantwortung ihrer Fragen 
bedanken. 

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Geschäft in Bezug auf die Auswirkungen auf den Finanzhaus-
halt der Stadt Wetzikon zu überprüfen und mit Blick darauf einen Beschluss zu fassen. Die vom Stadtrat 
beantragten 12,76 Mio. Franken zur Sanierung des Spitals müssen am Finanzmarkt aufgenommen wer-
den, was zu jährlichen Zinszahlungen von rund 200'000 Franken führen wird. Verschiedene Kommissions-
mitglieder hegen Zweifel, dass die GZO AG Spital Wetzikon diese Investition und die Zinsen je zurückzah-
len kann. Die Kommission erachtet zudem den Businessplan als zu optimistisch und befürchtet, dass auch 
in Zukunft weitere Mittel bereitgestellt werden müssen. Im Finanz- und Aufgabenplan 2024 bis 2028 wird 
darauf hingewiesen, dass für eine zukünftige ausgeglichene Erfolgsrechnung, ein straffer Haushaltsvoll-
zug, inklusive Leistungsüberprüfung und Leistungsverzicht notwendig sein werden. Mit einer zusätzlichen 
Investition in das GZO würde dieser Umstand verstärkt. Nicht zuletzt ist die Spitalfinanzierung eine kan-
tonale Aufgabe und es fragt sich, ob es für eine Gemeinde, die durch den Finanzausgleich erhebliche fi-
nanzielle Mittel erhält, stimmig und finanziell korrekt ist, sich ein Regionalspital zu leisten, von dem die 
Gesundheitsdirektion überzeugt ist, dass es für die gesundheitliche Versorgung nicht notwendig ist. Eine 
Mehrheit der Kommissionsmitglieder steht dem Geschäft deshalb ablehnend gegenüber. Aus den der RPK 
zur Verfügung stehenden Unterlagen geht zudem nicht hervor, was die tatsächliche wirtschaftliche Be-
deutung des Spitals für Wetzikon ist und es gibt auch keine Schätzung, wie stark der Verlust an Steuersub-
strat durch Arbeitsplatzverlust und wegfallende Aufträge für das Gewerbe den Wetziker Finanzhaushalt 
tatsächlich belasten würde.  

Aus Sicht der Kommissionminderheit trägt Wetzikon als Standortgemeinde eine besondere Verantwor-
tung – auch gegenüber den umliegenden Gemeinden. Der ausgearbeitete Sanierungsplan zielt darauf ab, 
die umfassende medizinische Versorgung der Region sicherzustellen sowie die Wirtschaftlichkeit des Spi-
tals kurz- bis mittelfristig zu gewährleisten. Langfristig wird ein Spitalverbund für das Zürcher Oberland 
angestrebt. Die befürwortende Minderheit unterstützt diesen Weg. Damit das Geschäft den Wetziker 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zur Abstimmung vorgelegt werden kann, ist die Zustimmung des 
Parlaments zum stadträtlichen Antrag notwendig. Nur dieser Weg ermöglicht es der Stimmbevölkerung, 
über den Rettungsplan für die GZO AG Spital Wetzikon entscheiden zu können. Die Minderheit betont, 
dass es nicht darum geht, die Verantwortung auf die Stimmberechtigten abzuschieben, sondern dem Ge-
schäft das nötige Gewicht hinsichtlich der finanziellen Tragweite und seiner regionalen Bedeutung zu ver-
leihen. Aus Sicht der Minderheit führt die Haltung der Kommissionsmehrheit dazu, dass der Bevölkerung 
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das Mitspracherecht verwehrt bleibt. Die Kommissionsmehrheit nimmt demgegenüber für sich in An-
spruch, die ihr von den Wählerinnen und Wählern übertragene Verantwortung wahrzunehmen. 

Mit Blick auf die vorgebrachten Überlegungen und hinsichtlich der Aspekte des Geschäfts in ihrer Zu-
ständigkeit empfiehlt die RPK der FK II, dem Parlament die Ablehnung des Antrags des Stadtrats zu 
beantragen.  

 

Wetzikon, 12. Mai 2025 

Rechnungsprüfungskommission 

   
Sven Zollinger 
Präsident 

Christoph Schreiber 
Kommissionsschreiberin 

 

 


